
t.LFIA - Learning from Incidents and Accidents
 

Fachkompetenz:

Die in den Lernzielen genannten technischen, operationellen und menschlichen Grundlagen verstehen und

verknüpfen können. Es geht in diesem Kurs weniger darum, neue Fachkenntnisse zu erlernen, als vielmehr

die Bedeutung und das Zusammenwirken von bereits erworbenem Wissen in verschiedenen Fachbereichen

zu erkennen (Transfer!). Allenfalls werden Wissenslücken erkannt und wenn möglich geschlossen.
 

Methodenkompetenz:

Systematik der Untersuchungen. Analytisches und auch kritisches Denken, im Bewusstsein dass es nicht

primär um "lückenlose Beweise" geht, sondern um fundierte, möglichst objektive Analysen zwecks Prävention.

Erkennen von physikalischen, operationellen und menschlichen Limiten und deren Entschärfung.
 

Sozialkompetenz:

Gemeinsame Analyse und Diskussion von vielen Untersuchungsberichten. Gegenseitiges geduldiges Tutoring

bei unterschiedlichem Wissensstand. Unfallverhütung als soziale Verantwortung auch ausserhalb der Aviatik

sehen.
 

Selbstkompetenz:

Fokussierung auf die Fragestellung. Selbstkritisches Hinterfragen der eigenen Schlussfolgerungen. Ausdauer

bei Lektüre und Recherchen. Balance finden zwischen Fatalismus (alles zufällig, unausweichlich) und allzu

einfachen Schuldzuweisungen. Umsetzung der Erkenntnisse im eigenen Umfeld.
 

Lernziel:

- Zweck und Systematik von Flugunfalluntersuchungen (international und national) kennenlernen

- Erkennen von Ursachengruppen (Mensch, Technik, Komplexität, Risikostatistik)

- Mögliche Massnahmen zur Erhöhung der Sicherheit erkennen

- Identifikation von sicherheitsrelevanten fachlichen Grundlagen in der Ausbildung, was im 6. Semester auch

gezielt zu Repetitionen in den entsprechenden Fächern motivieren soll

- Untersuchungsmethoden kennenlernen

- Trends, d.h. neue Risiken und Chancen abschätzen

- Generell das Sicherheits- und Risikobewusstsein schärfen
 

Lerninhalt:

- Studium und Diskussion von Unfallberichten zu ganz verschiedenen Sparten, Ursachen und Schweregraden,

um die oben erwähnten Lernziele anhand konkreter Beispiele zu erarbeiten.

- Umfassende Analyse von ausgewählten Fällen (Seminarvorträge von Studierenden)

- Screening von zahlreichen Berichten nach gewissen Kriterien

- Unterricht von internen Dozierenden und Gastvorträge (intern soll sichergestellt werden dass keine

Überschneidungen mit bereits existierenden Kursen stattfinden, aber Synergien genutzt werden  z.B. mit HF,

MEMI, FLPE, CNS, MARO, AMET)
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- Zwei wichtige Grundsätze: (i) Fallstudien immer mit dem Ziel, Kernaspekte in einer gewissen Systematik zu

erkennen; (ii) keine Sensationsgeschichten, sondern das wissenschaftlich fundierte und respektvolle Erkennen

der Restrisiken.
 

Vorkenntnisse:

Gemäss zugelassenen Studiengängen AV und MT
 

Unterrichtssprache:

Deutsch, mit teils Englischer Literatur
 

Unterrichtsunterlagen:

Unfallberichte SUST-AV (früher BFU) und international, sowie noch nicht bekannte Unterlagen auch von

externen Referenten. Ob ein Standardbuch verwendet wird muss erst abgeklärt werden. Falls ja würden

daraus auch Auszüge auf OLAT publiziert. Kurz: Alle relevanten Unterlagen sollten entweder frei im WWW

oder auf OLAT verfügbar sein.
 

Ergänzende Literatur:

Wird im Laufe der ersten Durchführung des Kurses ergänzt.
 

Bemerkungen:

Als neuer Kurs müssen gewisse Details erst entwickelt werden. Die Art der Schlussprüfung hängt auch von

der Anzahl der Studierenden ab. Auch die Gewichtung 40/60 zwischen Seminarvortrag und Schlussprüfung

muss noch geklärt werden (60/40 wäre wünschenswert, aber widerspricht einer Weisung deren Bedeutung in

diesem Zusammenhang noch geklärt werden muss). Solche Randbedingungen werden vor Kursbeginn

geklärt.
 

Durchführung:

Unterrichtsart Anzahl Lektionen pro Woche

Vorlesung 7*2 (jede zweite Woche)

Übung/Praktika 7*4 (jede zweite Woche)

Blockunterricht

Leistungsnachweise:

Laut Tabelle oder gemäss schriftlicher Festlegung des Dozierenden zu Semesterbeginn!

Bezeichnung Art Form Umfang Bewertung Gewichtung

Leistungsnachwe
ise während
Unterrichtszeit

Seminarvortrag mündlich plus
Unterlagen

1/2 h gemäss
Bewertungskriteri
en SG AV

40%

Semesterendprüf
ung

Fallbeispiel plus
Fragen

mündlich 1/2 h Punkte 60%
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